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Ueber Fettnäpfchen
und so

Wenn ich als Rauhhaardackel
meine Gedanken zu Papier bringe,

so entspringt das meinem tiefen

Bedürfnis, die Natur des
Menschen zu ergründen, und weil ich
mich darüber wundere, dass ein
derart instinktloses Wesen das
Leben überhaupt meistern kann.

Da ist z. B. sein schlecht
entwickelter Körpersinn: Wenn ich
mein grosses Geschäft verrichtet
habe oder dem Produkt eines
Mithundes begegne, so berühre
ich mit meinen sämtlichen vier
Läufen mit schlafwandlerischer
Sicherheit nichts davon. Anders
der Mensch, der oft genug mit
seinen nur zwei Läufen voll ins
Volle hineintritt, worauf er
nichtreproduzierbare Sprüche von sich
zu geben pflegt.

Aber auch im übertragenen
Sinn tritt er häufig genug
daneben, beispielsweise ins
Fettnäpfchen. Mein Mensch - ich
nenne ihn Babo - hatte in jungen
Jahren eine interessante
Schauspielerin kennengelernt; irgendwer

hatte ihm sogar ihr
Geburtsjahr verraten. Und obwohl
er nur schlecht rechnen konnte,
entnahm er daraus, dass sie
immerhin schon 38 Jahre alt war.
Da sie aber bei weitem jünger
aussah und ihn einmal kokett
fragte, wie alt er sie schätze,
sagte er - und damit hoffte er ihr
ein grosses Kompliment zu
machen - sie sei bestimmt höchstens
30. Leider hatte mein Babo falsch
gerechnet - sie war 28. Er hat sie
nie wieder gesehen.

Ganz fürchterlich trampte mein
armer Babo ins Näpfchen, als er
einst an einer überaus feinen
Tischgesellschaft teilnehmen
durfte. Da sassen sehr wichtige
Leute aus Finanz und Wirtschaft
plus Kultur, und man sprach
über dies und jenes. Es war zur
Zeit, als gerade die Heirat Fa-
ruks von Aegypten mit einer
jungen hübschen Dame bekannt
geworden war. Man erinnert sich,
dass der Faruk ein ungeheurer
Dickwanst war, und da hörte also
mein Babo die Gattin eines
schwerreichen Bankiers dazu
sagen, bei dem Vermögen des Königs

könnte sie über den Bauch
hinwegsehen. Da fragte doch
mein Babo die Dame süffisant,
bei welchem Betrag bei ihr die
Prostitution aufhöre. Man hörte
es förmlich, wie die Gesellschaft
betreten schwieg - mein Babo
begann etwas zu merken und
verabschiedete sich abrupt.

Sie glauben gar nicht, wie viele
Taktlosigkeiten uns Hunden nur
schon dadurch erspart bleiben,
weil wir nichts Dummes sagen
können. «Schweigen ist Gold» -
das könnte eigentlich von mir
sein! Beppi,

Edler von Wedelschwanz
(übersetzt von Puck)

Cartoons von Bartak
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